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9.6 Schlusswort und Ausblick 
Wir möchten uns nochmals herzlich beim Jobcenter Bocholt für die 
hervorragende Zusammenarbeit bedanken. Nur durch die vertrauensvolle und 
enge Zusammenarbeit war es in den vergangenen Jahren möglich, 
KlientenInnen, die in der Regel keinen Fuß in die Gesellschaft fassen können, 
isoliert ohne soziale Kontakte leben und durch etwaige Erfahrungen kein 
Vertrauen mehr in Menschen haben zu unterstützen, stabilisieren und 
gemeinsam eine Perspektive zu entwickeln. 
Durch das Projekt haben wir genau an dieser Stelle die Möglichkeit, diesem 
Personenkreis ein Signal zu geben, nicht allein mit ihren Problemen zu sein. 
Durch radikale Akzeptanz, vertrauensbildende Gespräche und den 
respektvollen Umgang miteinander ist es oftmals möglich, einen Zugang zu den 
Menschen zu gewinnen. Hierdurch wird den KlientInnen ein Gefühl von 
Sicherheit und Anerkennung gegeben. Auf dieser Basis können wir Krisen 
abwenden, Schulden regulieren, Termine begleiten und weitere Hilfesysteme 
installieren. 
Ohne eine vertrauensvolle Basis, die dieses Projekt auf niederschwelliger 
Basis bietet, würde eine Zusammenarbeit mit dieser Klientel kaum möglich 
sein. 
Dennoch benötigen viele Klienten weiterhin langfristige Unterstützung, um eine 
nachhaltige Reintegration zu gewährleisten. Auch nach einem ersten Erfolg ist 
eine längerfristige Betreuung notwendig, um die Gefahr zu minimieren, wieder 
in alte Verhaltensmuster zurückzufallen und den KlientInnen zu helfen, ihre 
neuen Lebensgewohnheiten beizubehalten. Die Arbeit mit suchterkrankten und 
psychisch erkrankten Menschen mit hohen Vermittlungshemmnissen erfordert 
sowohl Geduld als auch ein hohes Maß an Fachkompetenz und 
Einfühlungsvermögen. 
  


